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Portraitworkshop: Die Modelle Jessie, Emily, Antonia und Dana.      Foto Dr. Eckard Mende 

Klaus Schmidt Volker Frenzel 



Liebe Leserinnen, 
liebe Leser, 
 
nach erfolgreichem 
Abschluss der Veran-
staltungen zum 20-
jährigen Jubiläum der 
fotogruppe bicken-
bach, in deren Rah-

men auch die Landesdiaschau 2003 
des Deutschen Verbandes für Fotogra-
fie (DVF) ausgerichtet wurde, haben 
alle zunächst einmal tief durchgeatmet. 
Doch Ausruhen wäre Stillstand und so 
gibt es wieder Interessantes zu berich-
ten. 
Wir zeigen in dieser Ausgabe die bes-
ten Fotos der internen Wettbewerbe 
Table Top und Musik. Diese internen 
Vereinswettbewerbe umfassen über das 
Kalenderjahr verteilt insgesamt sechs 
Themen, jeweils drei als Dia- und drei 
als Papierpräsentation. 

Wir haben 2003 zum zweiten Mal einen 
Portraitworkshop mit charmanten Mo-
dellen durchgeführt. Diesmal war der 
Park Fürstenlager die Location. 
Fotografen sind reiselustig und so ging 
es im Sommer gemeinsam mit dem 
Fotoclub Rödermark in Richtung Belgi-
en. 
Sollten Sie noch Fragen zur digitalen 
Bildbearbeitung haben, so kann Ihnen 
unser Seminarleiter Udo Krämer wäh-
rend des Workshops am 27. / 28. Sep-
tember 2003 bestimmt weiterhelfen. 
Wenn ich Sie etwas neugierig gemacht 
habe oder Sie mehr über die fotogruppe 
bickenbach wissen möchten, so finden 
Sie weitere Informationen in diesem 
Heft oder rufen Sie mich doch einfach 
an. 
 
Herzlichst   
Ihr 
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Redaktionsschluss November 2003 

Erscheinungsdatum Dezember 2003 

Erfolg beim Fuji-Wettbewerb  
„Tierkinder“ für Karin Nepilly 
Mit dem Foto „Joey“ belegte sie den 

3. Platz. 
Das Foto ist im April 2002 während 

einer Australienreise in der Nähe von 
Sydney entstanden. Fotografiert mit 

der Canon T90 und einem Tele-
zoom.Nachzuschauen unter: 

www.fujifilm.de/index_contest.html 
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Vom 26.-29. Juni 2003 begab sich die fotogruppe 
bickenbach gemeinsam mit dem Fotoclub Röder-
mark auf eine Reise in das Land von belgischer 
Schokolade und Genever. 
Erste Eindrücke von Grachten und Zuckerbä-
ckerhäuschen holten wir uns in Gent. 
Auch Brügge, wo wir unser Domizil hatten, bot 
gleich einem großen „Freilichtmuseum“ jede 
Menge Motive. Wichtigste Entdeckung: mit Blu-
senstoff kann man wunderbar Objektive säubern! 
Die Männer standen Schlange... 
In Niewport und Knokke-Heist, widmeten wir uns 
dem Meer (schon mal versucht in weichem Sand 
versinkend eine Kamera einzustellen?), der Flora 
(Brautsträuße, Algen etc.), der Fauna (Muscheln, 
Schildkröten, Möwen) und den Kulinaria 
(Baguette, Käse und Wein).  
Die Hauptstadt Brüssel durfte auf dieser Reise 
natürlich nicht fehlen. Dort trafen wir außer Men-
schenscharen, Kühen, Comikfiguren auch Man-
neken Pis. 
Nach sicherer Heimfahrt ließen wir die Reise im 
heimischen „Ambiente“ feuchtfröhlich ausklingen- 
glücklich über die hiesigen Preise für Essen und 
Getränke. 

Fotografieren in Flandern/Flandern live      Text und Fotos: Annette Arzt 
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Hedwig Heß Eberhard Schulz 
Gisela Krause 

Volker Frenzel 

Marlies Herth 

Udo Krämer 

Annette Arzt 
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Wettbewerb „Table Top“                                                          Siegerfotos 
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RIEDLINGER 
BAUUNTERNEHMEN 

Wir bauen neu, 
   

 wir bauen um 

 

  und sanieren 

seit 1791 

Berta-Benz-Straße 100 

64404 Bickenbach 

 

Telefon: 06257-969980 

Fax: 06257-9699899 

Internet: http://www.riedlinger-bau.de 
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Ute Krämer 
Volker Frenzel 

Helga Steinhoff 

Karin Nepilly Wolfgang Aberle 

Wettbewerb „Musik“                                                                Siegerfotos 

Seite  8 

Udo Krämer 
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Einen 20. Geburtstag zu begehen – der nach 
menschlichen Maßstäben erst an der 
Schwelle vom Jugend- ins Erwachsenenalter 
liegt – führte beim Vorstand zu der Überle-
gung, wie das Jubiläum gefeiert werden 
kann. Dazu gab es Alternativen: einmal ein 
lokal aufgezogenes Fest in und mit der Ge-
meinde Bickenbach oder eine Veranstaltung 
in Bickenbach von überregionaler Bedeu-
tung. Nicht zuletzt die Erfahrung mit den 
Festivitäten in Fulda aus Anlass deren 50-
jährigen Bestehens im Jahr zuvor, trug – 
nach Absprache mit den Mitgliedern und der 
Gemeindeverwaltung – dazu bei, dass sich 
der Vorstand für eine landesweite Ausstrah-
lung der Jubiläumsfeier entschied. Das hieß 
konkret: die Landesdiaschau 2003 wird von 
der Fotogruppe im Mai in Bickenbach veran-
staltet. Dem Vorstand des Landesverbandes 
von Hessen/Rheinland-Pfalz im DVF wurde 
die schwierige Suche nach einem Ausrichter 
für die wichtigste Veranstaltung des Landes 
genommen und er hat diese Wahl im Laufe 
der Vorbereitung und Durchführung keines-
wegs bereuen müssen, im Gegenteil, die 
schon hochgesteckten Erwartungen wurden 
noch übertroffen. 
 
Das Programm der Veranstaltung  war von 
vornherein so konzipiert, dass das Vereinsju-
biläum „20 Jahre fotogruppe bickenbach“ und 
die „Landesdiaschau 2003“  kombiniert wur-
de. Die Landeskonferenz machte den An-
fang. Pünktlich um 11.30 Uhr eröffnete Vol-
ker Frenzel sie im Rathaus. Er stellte den 
Ablauf des Tages vor und wünschte der Kon-
ferenz einen erfolgreichen Verlauf. Der Lan-
desverbandsvorsitzende Ludwig M. Langner 
begrüßte  anschließend  die Verbandsmitglie-
der und hieß insbesondere den Präsidenten 
des DVF, Georg S. Holzmann, aus Karlsruhe 
herzlich willkommen. Nach Feststellung und 
Genehmigung der Tagesordnung trug er 
seinen Geschäftsbericht vor. Dr. Bechtel 
erläuterte bei dem Kassenbericht die wich-
tigsten Ein- und Ausgabeposten. Bei der 
Entlastung des Vorstandes und der sich 
anschließenden Neuwahl übernahm der 
Präsident die Versammlungsleitung. Der 
bisherige Landesvorsitzende hatte auf eine 
Wiederwahl verzichtet, so dass ein Nachfol-
ger gesucht werden musste. Nach vielen 
Absagen hatte sich Jens-Olaf Prießnitz bereit 
erklärt zu kandidieren, war aber aus berufli-
chen Gründen verhindert, sich persönlich in 
Bickenbach vorzustellen und wurde in Abwe-
senheit zum Landesvorsitzenden gewählt. 
Die übrigen Mitglieder des bisherigen Vor-

standes wurden in ihren Ämtern bestätigt und 
anstelle von Manfred Diener wurde Ute Krä-
mer neu in das Referat Seminare berufen. 
Gegen 13 Uhr wurde die Sitzung unterbro-
chen und der Rathaussaal verwandelte sich 
in eine Kantine. Die Damen der Fotogruppe 
hatten zum Mittagessen eine leckere Suppe 
mit Wursteinlage und Getränken sowie Kaf-
fee und Kuchen angeboten. Nach der Mittag-
pause gegen 13.45 Uhr beanspruchte der 
Punkt Ehrungen einige Zeit, standen doch 
viele fotografische (Retina und Iris) sowie 
nicht fotografische (Treue- und Ehrennadeln) 
Auszeichnungen an. Der Präsident verlieh 
dem scheidenden Landesverbandsvorsitzen-
den in Würdigung seiner 12-jährigen Tätigkeit 
als 1. Vorsitzender den Titel ESDVF 
(Excellenter Service DVF). Da nicht alle zu 
Ehrenden anwesend sein konnten, nahmen 
die Vereinsvorsitzenden für ihre Mitglieder 
die Auszeichnungen entgegen. Die übrigen 
Punkte der Tagesordnung konnten danach 
relativ schnell abgewickelt werden, so dass 
der Rathaussaal rechtzeitig in einen Dunkel-
raum für die Diavorführungen vorbereitet 
werden konnte. 
 
Pünktlich um 15 Uhr  gab Volker Frenzel das 
Startzeichen für die Diaschauen, die als die 
besten Schauen der Fotogruppe Bickenbach 
aus den letzten Jahren angekündigt wurden. 
Es wechselten sich kurze (Masken), bizarre 
(Cowparade), skurrile (Makromonster) oder 
sachliche (Häuser) Überblendungen ab. Bei 
dem sonnigen und warmen Wetter freuten 
sich die Zuschauer sehr über eine Kaffee-
pause. Erst danach erfolgte die Vorführung 
der Landesdiaschau, wobei jeder Annahme 
ca. 6 Sekunden Standzeit eingeräumt wurde. 
Volker Frenzel fand bei der Vorführung je-
weils eine passende Hinleitung zu jedem Dia 
mit Nennung des Titels, des Autoren und 
evtl. einer Auszeichnung. Er hat zwar diese 
Form der Präsentation nicht erfunden, aber 
zweifellos weiter vervollkommnet. Sie wird 
den Autoren der Dias am besten gerecht. 
Weitere Schauen, darunter die von dem 
Gruppenausflug nach Holland, fanden be-
geisterte Aufnahme beim Publikum, das trotz 
der Dunkelheit und Wärme bis zum Schluss 
ausharrte. 
Vom Rathaus zum Bürgerhaus Bickenbach, 
ein kurzer Sparziergang im Hellen, und dort 
erwartete Besucher und Einheimische der 
Höhepunkt der Veranstaltung: die Vernissage 
der Jubiläumsausstellung der Fotogruppe mit 
den Siegerbildern der Landesdiaschau, die 
als Abzüge in der Galerie zur Turnhalle prä-

Nachlese - 
 

oder wie die fotogruppe bickenbach ihren 20. Geburtstag feierte 
                                                                                                                 von Ludwig M. Langner 
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ausgezeichnet, zumal man die Bilder noch 
von der Vorführung her gut in Erinnerung 
hatte. Den größten Raum nahmen natürlich 
die Bilder der Mitglieder ein, die mit je zwei 
Beispielen aus ihrem fotografischen Schaffen 
vertreten waren. Außerdem wurde auf 70 x 
100 cm Tableaus das Ergebnis des Wettbe-
werbs „Bickenbacher Bürger fotografieren 
Bickenbach“ gezeigt. Mit einem Glas Sekt in 
der einen und den Katalog der Landesdia-
schau in der anderen Hand schlenderten die 
Besucher an den Bildern vorbei, die mit Pas-
separtouts in den Rahmen steckten – aber 
ohne Glasscheibe -, so dass die Sonne in der 
Galerie die Fotos nicht noch mehr aufwär-
men konnte. 
 
An Ort und Stelle erfolgte auch die Siegereh-
rung der Landesdiaschau. Nach der Begrü-
ßung durch den Vorsitzenden der fotogruppe 
und einer Einführung durch den „alten“ Lan-
desvorsitzenden, der das Engagement der 
Gemeinde mit Herrn Bürgermeister Günther 
Martini an der Spitze hervorhob, wurde er 
diesem die silberne Verdienstmedaille des 
DVF verliehen. Der Bürgermeister sprach 
das gute Verhältnis der fotogruppe und der 
Gemeinde als ein gegenseitiges Geben und 
Nehmen an. Die Gruppe bedankte sich bei 
ihm und überreichte zwei der national und 
international erfolgreichsten Bilder als Ver-
größerung zur Ausschmückung für das Rat-
haus. Für die hervorragende Ausrichtung der 
Landesdiaschau wurde aber auch die Foto-
gruppe Bickenbach mit der silbernen Ver-
dienstmedaille belohnt. Damit die beteiligten 
Autoren der Landesdiaschau, die nicht per-
sönlich die Ausstellung besuchen konnten, 
einen Eindruck von der Veranstaltung erhiel-
ten, wurde ein aufwendiger Katalog von 88 
Seiten (!) Umfang gestaltet. Er enthält nicht 
nur die Siegerbilder in ganzseitiger Abbil-
dung, sondern sämtliche Annahmen in klei-
nerem Format in guter Druckqualität. Außer-
dem ist jedes Clubmitglied mit einem Bild und 
Porträt vertreten. Der Katalog wird allen Be-
suchern und Teilnehmern an der Landesdia-
schau in guter Erinnerung bleiben und des-
halb gilt den Machern (Layouter und Drucker) 
ein herzliches Dankeschön! 
 
Zum Abend hatte die Fotogruppe Bickenbach 
zum „Ball der Fotografie“ an gleicher Stelle 
eingeladen und wegen der auswärtigen  
Fotofreunde den Beginn auf 18.30 Uhr ange-
setzt. Insgesamt 80 Gäste kamen in die fest-
lich geschmückte Bürgerhalle, um mit den 
Mitgliedern das Jubiläum zu feiern. Nach der 
Begrüßung durch den Vorsitzenden erfolgte 
pünktlich die Eröffnung eines reichhaltigen 
Buffets mit italienischen Einschlag. Zu jeder 
vollen Stunde war ein Rahmenprogramm 
vorgesehen. Um 20 Uhr trat das Musikcorps 
Bickenbach mit flotten lateinamerikanischen 

Rhythmen auf, eine Stunde später ein Tu-
niertanzpaar, - lateinamerikanisch- und zum 
Abschluss eine Showtanzgruppe „Come on 
over“ mit jungen Tänzerinnen, die unermüd-
lich ihr modernes Programm auf die Bretter 
der Bühne legte. Für die musikalische Aus-
wahl zeichnete der DJ  Daniel Gerber verant-
wortlich, der die Lautstärke so regulierte, 
dass man sich am Tisch noch unterhalten 
konnte. Volker Frenzel leitete geschickt durch 
das Programm und gab Informationen über 
die Fotogruppe, den DVF sowie über die 
auftretenden Gruppen. Die aktuellen und 
ehemaligen Vorstandsmitglieder wurden mit 
originellen Geschenken in Form von  
„braunen“ Kameras ( Schokolade ) geehrt 
und dabei auch die Ehefrauen nicht verges-
sen, die „so unter dem Hobby ihrer Ehemän-
ner leiden mussten“ ?! Zwischendurch hatten 
die Gäste noch Gelegenheit, sich die Sieger-
bilder der Landesdiaschau in einer Projektion 
in einem Nebenraum anzuschauen.  Zwi-
schen den Einlagen und besonders danach 
forderte der Discjockey zum Tanz auf – und 
das bis weit nach Mitternacht. Dem Verneh-
men nach sollen die Letzten um 3 Uhr in der 
Früh die Bürgerhalle verlassen haben. 
 
Am Sonntagmorgen um 10 Uhr trafen sich 
die meisten Mitglieder wieder in der Bürger-
halle, um aufzuräumen und die Galerie zu 
öffnen. Die ersten Gäste waren schon pünkt-
lich erschienen und im Laufe des Sonntags 
kamen noch ca. 150 Besucher, um sich die 
Ausstellung anzusehen. Ich glaube, der Auf-
wand der vielen Mitglieder und Helfer der 
Fotogruppe Bickenbach wurde belohnt durch 
die Resonanz bei Besuchern und Gästen, die 
voll des Lobes waren über eine Veranstal-
tung, die schwerlich zu übertreffen sein wird, 
wenn in 5 Jahren die Gruppe ihr 
„Silberjubiläum“ feiern wird. Der Fotogruppe 
Bickenbach wünsche ich weiterhin viel Spaß 
mit und durch die Fotografie – und weiterhin 
viele Erfolge für die nächsten Jahre. 
 

Wir begrüßen unsere  

Neumitglieder 

 

Karin Nepilly 

Jürgen Jakobi,  

Dr. Eckard Mende 

Jürgen Ulrich 

Dieter Zehnder 
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ELDAF für Volker Frenzel                                             von Udo Krämer 

Endlich ist es geschafft, unser Vereins-
vorsitzender Volker Frenzel wird in die 
Ehrenloge der deutschen Amateurfoto-
grafie, ELDAF, berufen. Diese Berufung 
ist deshalb sehr hoch einzustufen, weil 
man in der Fachzeitschrift COLORFO-
TO dreißig Veröffentlichungen bei dem 
monatlichen Fotowettbewerb erreichen 
muss. Das ist wesentlich schwieriger, 
als es sich anhört, denn es gehen je-
weils ca. 3000 bis 5000 Bilder zu dem 
Wettbewerb ein, von denen aber nur die 
besten hundert abgedruckt werden. Der 
Konkurrenzdruck ist also recht hoch. 
Der Wettbewerb genießt ein hohes An-
sehen unter den Hobbyfotografen, denn 
der Weg zum Ziel ist recht steinig, aber 
auch interessant. Beim Erhalt der Zeit-
schrift geht der erste Blick in die Top 
100 und die Suche nach eigenen Veröf-
fentlichungen. Groß ist die Freude, 
wenn man ein oder mehrere Fotos „drin“ 
hat, oft ist man auch enttäuscht wenn 

von den vier eingeschickten Bildern 
keines die Gnade der Juroren erhalten 
hat. Man sieht aber auch tolle Fotos 
seiner Konkurrenten, merkt sich deren 
Namen und freut sich bei der Verlei-
hung, wenn man die Menschen trifft, 
deren Namen man nur von den Bildun-
terschriften kennt. Zum Erreichen dieses 
Ziels gehört aber auch Fleiß, fotografi-
sches Können und Biss. Denn man 
muss jeden Monat vier Topfotos einschi-
cken, wenn man nicht ewig auf den Titel 
warten will. 
Volker Frenzel, Gründungsmitglied der 
fotogruppe bickenbach, hat diesen foto-
grafischen Biss, ohne dabei selbst bis-
sig zu sein. Mit Charme, Fleiß und Hu-
mor führt er unseren Verein und gibt bei 
Workshops und Schulungen sein foto-
grafisches Wissen an seine Vereins-
freunde weiter. Wir gratulieren zu sei-
nem Erfolg. Die dreißig Siegerfotos se-
hen Sie auf den folgenden Seiten. 
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Die fotogruppe bickenbach erreicht die besten Platzierungen bei der Süd-
deutschen und der Deutschen Fotomeisterschaft seit der Vereinsgründung 
 

Mit der Mannschaft Marlies Herth, Ute und Udo Krämer sowie Volker Frenzel 
kam die fotogruppe bickenbach bei der Süddeutschen Fotomeisterschaft 
2003 auf einen 1. Platz in der Sparte SW und auf einen 2. Platz in der Ge-
samtwertung. 
 

Bei der Deutschen Fotomeisterschaft 2003 reichte es für einen hervorragen-
den 3. Platz in der Gesamtwertung. 

Hans-Jürgen Krause 



Marlies Herth Karin Nepilly Karin Nepilly 

Bei herrlichem Wetter sollten Fotos von 
weiblichen Modellen gemacht werden. 
Der Staatspark Fürstenlager bietet hier-
zu gute Voraussetzungen. Es gibt hier 
Gebäude, Brunnen, einen Pavillon und 
viel Natur; ein schönes Ambiente also, 
um unsere Modelle in Szene zu setzen. 
Vier junge Damen: Antonia, Dana, Emily 
und Jessie trafen auf fünfzehn fotogra-
fisch gut ausgerüstete Damen und Her-
ren der fotogruppe bickenbach. Dabei 
wurde allen sehr schnell klar, dass ins-
besondere die Fotografie von Modellen 
einiges an Voraussetzungen verlangt. 
Zunächst sollten die Fotografierenden 
ihre Kameras und die Blitzgeräte perfekt 
beherrschen. Es gibt für ein Modell 
nichts schlimmeres, als mit dem schöns-
ten Lächeln den Kampf des Fotografen 
gegen seine Ausrüstung zu erleben. Der 
Fotograf sollte während der Aufnahmen 
ständig in Kontakt mit dem Modell blei-
ben. Er muss reden und Anweisungen 
zu Körperhaltung und Mimik usw. ge-
ben. Man sollte sich deshalb vorher 
Gedanken machen, wie man seine Mo-
delle im Umfeld positionieren könnte. 
Modell und Fotograf müssen ein Team 
bilden. Es ist auch empfehlenswert das 

Modell zu ermuntern eigene Posen ein-
zunehmen, denn die eigene 
„Schokoladen-seite“ kennt man schließ-
lich am besten. Ein Modell darf sich 
niemals langweilen. Regelmäßige Pau-
sen geben dem Modell Gelegenheit sich 
zu erholen, Makeup und Frisur zu korri-
gieren. Gespräche mit dem Modell 
schaffen Vertrauen und helfen die Dis-
tanz zu überwinden. Es ist von Vorteil, 
eine Art Assistenten dabei zu haben. Er 
kann Aufheller usw. positionieren, kleine 
Korrekturen an Frisur oder Kleidung 
vornehmen und dabei helfen, Missver-
ständnisse zu vermeiden. 
Ganz wesentlich ist es im Vorfeld durch 
entsprechende Absprachen abzuklären, 
was mit den Fotos gemacht werden 
darf, damit später darüber nicht gestrit-
ten werden muss. 
Wir haben während des Workshops 
viele Filme und Speicher gefüllt und 
haben sicherlich einiges dazu gelernt. 
Ansonsten ist noch zu berichten, dass 
die Modelle mit den Ergebnissen unse-
rer Arbeit sehr zufrieden waren und 
natürlich Fotos davon bekommen ha-
ben. 
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Portraitworkshop im Fürstenlager 



Portraitworkshop im Fürstenlager 

Karin Nepilly Wolfgang Aberle Dr. Eckard Mende 

Volker Frenzel Volker Frenzel 

Volker Frenzel 


